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(54) Kühlgerät

(57) Es wird ein Kühlgerät (1) mit einem das Kühlgut
aufnehmenden Gehäuse (2), das im Deckelbereich eine
verschließbare Gehäuseöffnung aufweist, und mit einer
zumindest teilweise über der Gehäuseöffnung mit Ab-
stand angeordneten Beleuchtung (7) gezeigt, deren zu-
mindest teilweise ausgenommener Beleuchtungsboden
(8) eine zwischen einer Offen- und Schließstellung be-

wegbare, zumindest teilweise lichtdurchlässige Abdek-
kung (12) aufweist. Um eine hohe Betriebssicherheit zu
gewährleisten, wird vorgeschlagen, daß der Beleuch-
tung (7) zur Sicherstellung der Schließstellung der Ab-
deckung (12) eine mit der Abdeckung (12) zusammen-
wirkende Kontrolleinrichtung (14) zugeordnet ist, die in
Abhängigkeit der Stellung der Abdeckung (12) optische
und/ �oder akustische Signale erzeugt.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlgerät mit einem
das Kühlgut aufnehmenden Gehäuse, das im Deckelbe-
reich eine verschließbare Gehäuseöffnung aufweist, und
mit einer zumindest teilweise über der Gehäuseöffnung
mit Abstand angeordneten Beleuchtung, deren zumin-
dest teilweise ausgenommener Beleuchtungsboden ei-
ne zwischen einer Offen- und Schließstellung bewegba-
re, zumindest teilweise lichtdurchlässige Abdeckung auf-
weist.
�[0002] Um die im Gehäuse von Kühlgeräten gelager-
ten Kühlgüter beleuchten zu können, ist es aus dem
Stand der Technik bekannt, über der verschließbaren
Gehäuseöffnung eine Beleuchtung vorzusehen. Besit-
zen diese Beleuchtungen auch einen ausgenommenen
Beleuchtungsboden, um so Wartungsarbeiten vorneh-
men zu können, so ist es besonders wichtig, daß der
Beleuchtungsboden wieder vollständig verschlossen
wird, was beispielsweise mit Hilfe einer zwischen einer
Offen- und Schließstellung bewegbare Abdeckung ge-
schehen kann. Ein verschlossener Beleuchtungsboden
ist insbesondere deshalb wichtig, weil bei Bruch von Be-
leuchtungskörpern mit Splittern zu rechnen ist, die im
offenen Fall der Abdeckung aus der Beleuchtung aus-
treten könnten und so eine Verletzungsgefahr für die das
Kühlgerät benutzenden Personen bedeutet. Bekannte
Kühlgeräte erfordern daher eine ständige Kontrolle des
Beleuchtungsbodens, was nicht nur aufwendig ist, weil
solche Abdeckungen auch meist schlecht einzusehen
sind, sondern führen auch zu hohen Wartungskosten,
was insbesondere bei einer betrieblichen Verwendung
solcher Kühlgeräte von Nachteil ist.
�[0003] Die Erfindung hat sich daher die Aufgabe ge-
stellt, ausgehend vom eingangs geschilderten Stand der
Technik ein Kühlgerät zu schaffen, das eine hohe Be-
triebssicherheit aufweist sowie besonders gegenüber
Wartungsfehler sicher ist.
�[0004] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird dadurch
gelöst, daß der Beleuchtung zur Sicherstellung der
Schließstellung der Abdeckung eine mit der Abdekkung
zusammenwirkende Kontrolleinrichtung zugeordnet ist,
die in Abhängigkeit der Stellung der Abdeckung optische
und/ �oder akustische Signale erzeugt.
�[0005] Wird der Beleuchtung eine mit der Abdeckung
zusammenwirkende Kontrolleinrichtung zugeordnet, so
können Wartungsarbeiten an der Beleuchtung zu keiner
falschen Handhabung der Abdeckung führen, weil ja die
Schließstellung der Abdeckung von der Kontrolleinrich-
tung überwacht wird. Die Kontrolleinrichtung kann näm-
lich in Abhängigkeit der Stellung der Abdeckung optische
und/ �oder akustische Signale erzeugen, so daß auch bei
unachtsamen Wartungsarbeiten durch das Bedienper-
sonal die Abdeckung stets in ihre Schließstellung zurück-
geführt wird, wenngleich die Stel!�ung der Abdeckung ver-
gleichsweise schwer einsehbar ist. Solche optische bzw.
akustische Signale können beispielsweise über elektro-
nische Mittel der Kontrolleinrichtung erzeugt werden, die

mit Blinken der Beleuchtungsmittel der Beleuchtung oder
mit Tonausgabe über Lautsprecher der Beleuchtung auf
die Falschstellung der Abdeckung hinweisen. Weil nun
auch angenommen werden kann, daß der Beleuchtungs-
boden stets korrekt verschlossen ist, kann auch im Ge-
gensatz zum Stand der Technik sichergestellt werden,
daß keine Glassplitter der Beleuchtung auf das Gehäuse
des Kühlgeräts fallen, was in weiterer Folge eine Verlet-
zungsgefahr vorteilhaft ausschließt. Es ist somit nicht nur
ein Kühlgerät mit einer hohen Sicherheit gegenüber War-
tungsfehlern geschaffen, sondern es steht auch ein Kühl-
gerät zur Verfügung, das eine vergleichsweise hohe Be-
triebssicherheit aufweist.
�[0006] Um auf einfache konstruktive sowie kostengün-
stige Weise optische Signale zu erzeugen, weist die Kon-
trolleinrichtung ausschließlich mechanisch Mittel auf. Zu
diesem Zweck ist eine an der Beleuchtung angelenkte
Klappe der Kontrolleinrichtung in Abhängigkeit der Stel-
lung der Abdeckung entweder in eine im wesentlichen
gegenüber der Beleuchtung vorstehende oder in eine im
wesentlichen gegenüber der Beleuchtung verdeckte
Schwenklage bewegbar. Damit ist es dem Bedienperso-
nal möglich, die Stellung der Abdeckung auf einfache
Weise einzusehen, und damit sicherzustellen, daß auch
nach Wartungsarbeiten an der Beleuchtung ein offener
Beleuchtungsboden nicht unerkannt bleibt.
�[0007] Weist die Klappe auf der der Abdeckung zuge-
wandten Seite einen abstehenden Dorn auf, der bei
Schließstellung der Abdeckung in eine Ausnehmung der
Abdeckung einsetzbar ist, so wird es auf konstruktive
einfache Weise möglich, daß die Klappe der Kontrollein-
richtung nur dann in seine verdeckte Schwenklage be-
wegt werden kann, wenn die Ausnehmung der Abdek-
kung in der Bewegungsbahn des Doms liegt.
�[0008] Um die Zugänglichkeit zu den Beleuchtungs-
körpern der Beleuchtung zu verbessern, kann die Ab-
deckung aus zwei gegeneinander verschiebbaren Plat-
ten bestehen, wobei für eine konstruktive Einfachheit die
Kontrolleinrichtung im Überlappungsbereich der Platten
angeordnet sein kann.
�[0009] In den Figuren 1 und 2 ist der Erfindungsge-
genstand anhand eines Ausführungsbeispiels beispiels-
weise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine aufgerissene Seitenansicht auf das erfin-
dungsgemäße Kühlgerät und

Fig. 2 eine Unteransicht nach Schnitt II- �II der Fig. 1.

�[0010] Gemäß dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 1
wird ein Kühlgerät 1 mit einem Gehäuse 2 gezeigt, das
in seiner Seitenwand Kühlschlangen 3 eines Kältemittel-
kreislaufs zur Kühlung von im Kühlraum 4 gelagertem
Kühlgut aufweist, wobei das Kühlgut der Übersichtlich-
keit halber nicht näher dargestellt wurde. Das Gehäuse
2 weist im Deckelbereich eine verschließbare Gehäuse-
öffnung auf, welche Gehäuseöffnung durch einen trans-
parenten Schiebedeckel 5 mit Griff 6 verschlossen ist.
Damit das im Kühlraum 4 gelagerte Kühlgut, sei es mit
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offener oder geschlossener Gehäuseöffnung, beleuchtet
werden kann, ist über der Gehäuseöffnung eine Beleuch-
tung 7 angeordnet, deren Beleuchtungsboden 8 teilwei-
se ausgenommen ist, um so beispielsweise Wartungs-
arbeiten am Beleuchtungskörper 9 vornehmen zu kön-
nen. Der ausgenommene Beleuchtungsboden 8 kann
durch eine als zwei gegeneinander verschiebbare Plat-
ten 10 und 11 ausgeführte Abdeckung 12 verschlossen
werden, wobei die Abdeckung 12 lichtdurchlässig aus-
geführt ist, was der Fig. 2 besser entnommen werden
kann. Um die Platten 10 und 11 besser greifen zu können,
weisen diese Platten 10 und 11 je eine Griffausnehmung
13 auf. Damit die Schließstellung der Abdeckungen 12
gewährleistet wird, ist eine mit der Abdeckung 12 zusam-
menwirkende Kontrolleinrichtung 14 vorgesehen. Diese
Kontrolleinrichtung 14 weist eine Klappe 15 auf, die an
der Beleuchtung 7 über zwei Schwenkgelenke 16 ange-
lenkt ist. Die Klappe 15 kann in Abhängigkeit der Stellung
der Abdeckung 12 entweder in eine im wesentlichen ge-
genüber der Beleuchtung 7 vorstehende Schwenklage
oder in eine im wesentlichen gegenüber der Beleuchtung
7 verdeckte Schwenklage bewegt werden, welche ver-
deckte Schwenklage punktiert in Fig. 1 angedeutet ist.
Eine Offen- oder Schließstellung der Abdeckung 12 kann
somit mit optischen Signalen auf einfache Weise dem
Bedienpersonal geoffenbart werden, obwohl gerade die
Abdeckung vergleichsweise schwer einzusehen ist.
�[0011] Die Klappe 15 weist auf seiner den Abdeckun-
gen 12 zugewandten Seite einen abstehenden Dorn 17
auf, der bei Schließstellung der Abdeckungen 12 in deren
Ausnehmungen 18 und 19 eingesetzt werden kann. Die
verdeckte Schwenklage der Klappe 15 ist daher nur dann
herzustellen, wenn die Ausnehmungen 18 und 19 der
beiden Platten 10 und 11 übereinanderliegen, was auf
einfache Weise einen vollständig verschlossenen Be-
leuchtungsboden 8 schafft. Die Kontrolleinrichtung 14 ist
im Überlappungsbereich der beiden Platten 10 und 11
angeordnet, und zwar auf einem Steg 20, der auch als
Führung der Platten 10 und 11 dient.
�[0012] Um die Leuchtkraft des Beleuchtungskörpers 9
besser ausschöpfen zu können, ist über dem Beleuch-
tungskörper 9 ein Reflektor 21 angeordnet. Die Beleuch-
tung des Beleuchtungskörpers 9 kann auch vorteilhaft
für eine Anzeige 22 verwendet werden. Um aber die An-
zeigenbeleuchtung 23 der Anzeige 22 von der Beleuch-
tung der Gehäuseöffnung des Gehäuses 2 zu trennen,
weist die Beleuchtung 7 einen lichtundurchlässigen Zwi-
schenboden 24 auf. Ein Auswechseln der Anzeigenbe-
leuchtung 23 kann beispielsweise durch Abnahme der
Anzeige 22 erfolgen. Der Beleuchtungskörper 9 und die
Anzeigenbeleuchtung 23 sind über Elektrokabeln 25 an
ein Stromnetz angeschlossen. Damit die Beleuchtung 7
auf dem Gehäuse 2 gehalten werden kann. ist eine Mon-
tageeinrichtung 26 vorgesehen.
�[0013] Der aus einem elastischen Material geformte
Reflektor 21 weist ein Loch 27 auf, durch das der Dorn
17 gestoßen werden kann, womit der Reflektor 21 vor-
teilhaft auch zur Halterung der Klappe 15 in dessen ver-

deckten Schwenklage verwendet werden kann. Außer-
dem sind die Platten 10 und 11 bewegbar über Gleitfüh-
rungen 28 am Beleuchtungsboden 8 geführt. Die Halte-
rung der Klappe 15 in der verdeckten Schwenklage kann
auch über an der Klappe 15 beiderseits vorgesehenen
Laschen erfolgen, die am Steg 20 seitlich klemmend aber
lösbar anliegen.

Patentansprüche

1. Kühlgerät mit einem das Kühlgut aufnehmenden Ge-
häuse, das im Dekkelbereich eine verschließbare
Gehäuseöffnung aufweist, und mit einer zumindest
teilweise über der Gehäuseöffnung mit Abstand an-
geordneten Beleuchtung, deren zumindest teilweise
ausgenommener Beleuchtungsboden eine zwi-
schen einer Offen- und Schließstellung bewegbare,
zumindest teilweise lichtdurchlässige Abdeckung
aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß  der Be-
leuchtung (7) zur Sicherstellung der Schließstellung
der Abdeckung (12) eine mit der Abdeckung (12)
zusammenwirkende Kontrolleinrichtung (14) zuge-
ordnet ist, die in Abhängigkeit der Stellung der Ab-
deckung (12) optische und/�oder akustische Signale
erzeugt.

2. Kühlgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  eine an der Beleuchtung (7) ange-
lenkte Klappe (15) der Kontrolleinrichtung (14) in Ab-
hängigkeit der Stellung der Abdeckung (12) entwe-
der in eine im wesentlichen gegenüber der Beleuch-
tung (7) vorstehende oder in eine im wesentlichen
gegenüber der Beleuchtung (7) verdeckte Schwen-
klage bewegbar ist.

3. Kühlgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Klappe (15) auf der der Ab-
deckung (12) zugewandten Seite einen abstehen-
den Dorn (17) aufweist, der bei Schließstellung der
Abdeckung (12) in eine Ausnehmung (18, 19) der
Abdeckung (12) einsetzbar ist.

4. Kühlgerät nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß  die Abdeckung (12) zwei gegen-
einander verschiebbare Platten (10, 11) aufweist,
wobei die Kontrolleinrichtung (14) im Überlappungs-
bereich der beiden Platten (10, 11) vorgesehen ist.
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